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verhältnis zwischen beiden Edelmetal-
len, liefert allerdings nur eine Aussage 
über eine Unter- oder Überbewertung 
des jeweiligen Edelmetalls. Der Wert 
stellt jedoch nicht das allgemeine Preis-
niveau dar oder gibt Auskunft über die 
Kursentwicklung. Das aktuelle Verhält-
nis ist circa 74, das heißt für 74 Unzen 
Silber bekomme ich eine Unze Gold. Bei 
diesem Wert ist man der Meinung, dass  
Silber gegenüber Gold unterbewertet 
ist.

finanzwelt: Die Nachfrage der Indust-
rie an Silber steigt nach wie vor. Wie 
sieht es da mit Platin und Palladium 
aus?
Behr» Mittel- bis langfristig gesehen 
sollten Platin und Palladium ihren posi-
tiven Aufwärtstrend fortsetzen können, 
denn die Prognosen für die Weltwirt-
schaft für die Zeit nach der Pandemie 
stehen günstig, Analysten erwarten 
eine Wertsteigerung. Allen voran das 
Thema Klimaschutz treibt die Nachfra-
ge nach PT und PD nach oben und lässt 
diese hoch im Kurs stehen. So gibt es 
beispielsweise einen Mangel an Elek-
trochips und E-Auto-Bestellungen ha-
ben eine längere Wartezeit. Allerdings 
gilt es auch zu beachten, dass die Weiß-

Weißmetalle werden zwar mit Mehr-
wertsteuer gehandelt, haben aber 
viele Vorteile gegenüber anderen 
Edelmetallen. Welche das sind und 
wie man den Nachteil der Mehrwert-
steuer aushebelt, erklärt Herbert 
Behr, Vorstand der Golden Gates AG 
im finanzwelt-Interview.

finanzwelt: Gold und Technologieme-
talle haben wir ja schon umfangreich 
erörtert, Herr Behr. Kommen wir heu-
te zu den Weißmetallen. Allen voran 
Silber, aber auch Platin (PT) und Palla-
dium (PD). Diese konnten in 2021 mit 
deutlichen Wertsteigerungen punk-
ten. Warum war das so?
Herbert Behr» Das Jahr 2021 war ge-
zeichnet durch die noch heute anhal-
tende Pandemie. Es entstanden beim 
Bürger neue Ängste, besonders im 
Hinblick der Staatsverschuldungen und 
Nullzinspolitik. Zudem gab es durch 
Stillstand vieler Industriebetriebe in 
der ersten Jahreshälfte eine geringere 
Nachfrage an Silber, Platin und Palla-
dium, das zu geringeren Kursen führ-
te. Diese Preisschwächen nutzten viele 
Kunden zum Kauf. Durch eine relativ 
schnelle Erholung der Industrie und 
steigender Nachfrage nach den Weiß-

metallen im zweiten Halbjahr 2021 er-
folgte auch parallel dazu ein Anstieg 
der Edelmetallpreise.

finanzwelt: Ist das auch für 2022 zu 
erwarten?
Behr» Meiner Meinung nach werden 
wir im Jahr 2022 weitere deutliche 
Wertsteigerungen erfahren. Die ge-
plante Energiewende zum Klimaschutz 
erfordert immer mehr neue Technolo-
gien. Diese erfordern immer mehr der 
Weißmetalle Silber, Platin und Palladi-
um. Die Nachfrage und Verbrauch wer-
den sich steigern. Als Beispiel: In einem 
Auto mit Verbrennungsmotor werden 
aktuell circa 30 Gramm Silber verbaut, 
in einem Elektroauto sind es circa 90 
Gramm Silber. 

finanzwelt: Man sagt ja Silber folgt 
Gold. Das war für mich immer ein 
Grund, Silber zu verkaufen oder zu 
kaufen, je nachdem wie Gold reagiert. 
Ist das noch so?
Behr» Ich denke, das wird auch in der 
Zukunft so sein. Erfahrene Anleger se-
hen in der Gold-Silber-Ratio eine ver-
wertbare Information, welche Chancen, 
Schwächen und Risiken man hat. Die 
Gold-Silber-Ratio beschreibt das Preis-
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metalle durch ihre Volatilität auffallen, 
denn die Märkte hierfür sind weniger 
liquide, was sowohl positive als auch 
negative Auswirkungen auf die Preise 
haben kann.

finanzwelt: Platin wird bei der Kataly-
sator-Technik verwendet. Wenn E-Mo-
bilität kommt, dürfte doch der Ver-
brauch zurück gehen, oder?
Behr» Das ist auf den ersten Blick rich-
tig, aber es werden weltweit immer 
noch mehr Kfz mit Verbrennungsmo-
toren gebaut als Elektroautos. Zudem 
gibt es viele Bauteile in den Elektroau-
tos, in denen auch Platin verbaut wird, 
sowie die neue Brennstoffzellentechnik 
besonders für Züge und Schiffe. In Ja-
pan speziell setzen die Autokonzerne 
verstärkt auf die Brennstoffzellentech-
nik – ein breites Tor für die Platinnach-
frage. Denn das weiße Edelmetall wird 
in Brennstoffzellen als Katalysatorme-
dium gebraucht. Ebenso wie in Kataly-
satoren, die Verbrennungsmotoren zur 
Abgasreinigung nachgeschaltet sind. 
Höhere Umweltauflagen beim Schad-
stoffausstoß führen auch dazu, dass 
zum Beispiel in China und Indien in 
den Katalysatoren statt bisher gut zwei 
Gramm zukünftig rund fünf Gramm 
Platinmetalle verwendet werden müs-
sen. Platin bleibt in den nächsten Jah-
ren spannend.

finanzwelt: Wie wird eigentlich der 
Spread berechnet und zu welchen 
Bedingungen kauft mein Kunde bei  
Golden Gates?
Behr» Eine Formel zur Berechnung des 
Spreads, also dem Unterschied zwi-
schen Ankaufs- und Verkaufspreis von 
Edelmetallen, gibt es nicht. Der Spread 
hängt von verschiedenen Faktoren ab. 
Ein Händler, der Edelmetalle ankauft, 
hat ja mit Ankauf bereits Kosten der 
Vorfinanzierung. Denn er weiß ja nicht, 
wie schnell ein Barren wieder verkauft 
wird. Faktoren wie Nachfrage, Kurs-
absicherungskosten, also was passiert, 
wenn der Kurs nach Ankauf fällt: Lager-
kosten, Verwaltungskosten, Formkos-
ten (je nach Barrengröße), Prüfkosten 
und vieles mehr. Diese speziellen Kos-
ten werden beim Ankaufspreis bereits 
berücksichtigt und sind auch sehr un-

terschiedlich bei den einzelnen Edel-
metallen. Bei den Weißmetallen muss 
man beim Verkauf zusätzlich noch die 
Mehrwertsteuer berücksichtigen, die 
ein Privatmann beim Verkauf nicht gel-
tend machen kann. Die Verkaufs- und 
Ankaufpreise bei Golden Gates sind 
branchenüblich und werden ständig ak-
tualisiert und unter www.goldengates.
de/de/preise/ zur Verfügung gestellt.

finanzwelt: Wie handhabt Golden 
Gates die Problematik mit der Mehr-
wertsteuer, die im Gegensatz zu Gold 
alle anderen Metalle auch betrifft?

Behr» Nur ein Wort: Zollfreilager.  
Dabei handelt es sich ganz allgemein 
um ein Warenlager, in dem Waren  
zoll- und mehrwertsteuerfrei gela-
gert werden. Für uns sind Zollfreilager  
(in der Schweiz und in Deutschland)  
die einfachste Methode, Weißmetal-
le und auch Technologiemetalle ohne 
Mehrwertsteuer zu handeln. Somit er-
hält der Kunde für seine Investition 19 % 
mehr Weißmetalle, ein großer Vorteil 
bei zukünftigen Wertsteigerungen. 

finanzwelt: Vielen Dank für das Inter-
view Herr Behr. (lvs)

» Mittel- bis langfristig gesehen, sollten Platin und 
Palladium ihren positiven Aufwärtstrend fortsetzen 
können, denn die Prognosen für die Weltwirtschaft 

für die Zeit nach der Pandemie stehen günstig, 
Analysten erwarten eine Wertsteigerung. «


